Bevollmächtigung für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen einer sozialen Einrichtung zur Entgegennahme von Schriftstücken  Vordruck: 
Vollmacht postalische Zustellanschrift für soziale Einrichtungen
„Ich, VOR- und NACHNAME, geboren am XXX in XXXX, bevollmächtige hiermit  zur Erfüllung der Anforderungen des § 4 Abs. 1 Nr. 4 ProstSchG folgende Mitarbeiter*innen der Einrichtung Name der Einrichtung in Hamburg dazu, an mich adressierte postalische Schriftstücke jeder Art – insbesondere auch solche, die per Postzustellungsurkunde verschickt werden – mit Wirkung für und gegen mich entgegenzunehmen:
Herrn XX, Frau YY, Frau ZZ
Mir ist bekannt, dass die Vollmachtnehmer/innen lediglich zum Empfang und zur Aufbewahrung der Schriftstücke verpflichtet sind und mich nicht über eingehende Post informieren müssen. Etwaige Nachteile aufgrund nicht oder verspätet abgeholter Fristversäumnisse gehen ausschließlich zu meinen Lasten.
Ort, Datum, Unterschrift
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